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8fr liöninri) )rei) in der Deseiidne!
Mfle trlb-- , v'tmi. inib 81eU)biider und wie sonst Die absichtlich IriaVn

Kasten ufainmemnlhniaen tien Te.'nnienten Der Tipleinatie he'f;eti nj-ge-

'erden in Den schatten ßilfellt, wenn Ttaatdinänner sich a'nfeitig
juni sprechen bringen.

erc den Z'etlni'ann Hol?,ne,i I,at ?ir Edward lren derau?iirr,deit

und il,n zur '.'ludsprnche i,!er Die belgisch britischen Abinachliuaen gebracht,
deren beweise in den Archiven VU'N Brüssel gefunden wurden. AslnmU

bat England sie geleinet. Tenn sie zeigten. Das; England t!,e,lfachhch

mit Belgien ul'ereingekewinen war. die belgische Neutralitat zum

Papier" zn machen.
err von VVtümotm bat dH in einem Interview tnit dem Bericht-cr'tatte- r

Der .?!ss, Presse- - sehr klar, allen rerilanolich. U Wt.

lind Zit Edward rey sah eines seiner TruagebilDe entschwinde. Tarum
uerkündet auch diese Abinachnngen seien nur getreue werden, tuner jeU,.... . . . . ... in .v . i V.. i. (sfrttt

Träft, per Cj4e 10c; durch di,
W.ch'kblutt: l'ci strittst SuiiVrri dc, 2flrof: Trch den

iJ0ft per Jv m Tret bei
brA(tfiJt Per $1.50.

Cmafja, Nkbr.,

.'claicnd i'ü'Hiraiiun m citim
im Jahre N'll durch Den Ban strategischer Bannen in xciitiauoiia leaeiu
klar (winden fei. ic feien also ruckt getroffen worden. Weil England
so wie so Den Krieg cm Der Seite Frankreichs und Rußland beschlossen

nefjnl'i und den Angriff iiber Belgien
Vlber Sir Edward (rei, Weigerte

deutschen Negierung. Die Neutralität
Teutsä.lanD Belgien.

nickt
, .

berühre.
,

Uns nirrfjt ans die freie See!
Von Tr. Hermann Erhard.

Ta Nrcht macht frei! TaZ war einst ein Lehrsatz, der allgemein

und anerkannt ivar. bis nun l'is EnaUind einen neuen Lelirwt)

aufstellte, und der hiest: Tas Wer? gehört (inglano! Bntamua mies

i.x Ufi Eiiift sti,,rS !ior fccnit.jrt f,tMttc noch der (MrunMntz. das? mir

innerhalb Der Treimeilengrenze Uina Der ftüfte Die Territorial Ober-KnKe-

flili Mit andern Borten: nwkcilb Dieser Drei Meilen kort Die

.rsä'a't inend eines Landes, irgend eines Halse ans. Denn taft l'ecr
macht frei Heute lautet nun Der (Grundsatz nach englischer Auolegung:

Airncrhaib Dieser drei Meilen fvrt Deine Herrschaft ans. dafnr dkginnt der

meine unbeschrankte Herrschaft, der ihr euch alle zn fuge habt.
i.... v- ,.,...!-.:,..-

. it..,.rt ririinS(.tt! fiflf hie acime xirnluirte

. Ja.. IM''.

Lenaior rone crann-- uuewumi.,.. , .... ).. ..,;, i

feinen Vonesleinen lagie. ia;en oaaurw, ca;i vinaiano um iuni;ui-iu- vm-dend- e

Abinackniigen getroffen hatte. Die französischen Küsten gegen Angriff
der deichen ,"'te fchüten. nur es lange vor Der ttriegoerklarun.,
als beteiligter auf Zeiten Frankreichs getreten, ein Kaktee geworden. Der

die ,:lsaliung Der Deutschen Ztreitkrasto bei rincm Kriege m:t Frankreich

hindern und die Deutschfeindlichen webren wallte.

Bclt mit Änakme des barbarisch,.' unzivilisirten TcutWand- - De- -

milchig ndglänbig anaena,men. Seiln Herrryan hat diesen Wn,d.
2'üm eht solch Paste nicht ein.

nur. nnn man emd Und drett
miuu, .m iu vitiui..s .... st, r,J.!.,S

nuiüstvn liraiegi?.ien oui)iuit(i9 leiiie
o'eleick Die Aranwfen ihn verschrieben,

sau in feinem fatnoeu schreiben sin
.

rAi er Dnn Du' iiercrlcflcniifit ciiiiicnio-- j zur cec jeuen fiutMMi'11! in, nuiuiiunv vimnn
oisniTtfrt nrni-- n hii Willkür Cnalands neaeunanDsIos mache,

t'ündelen, 1:115 werde alles crzdereit fein sur den ttrieg gegen ieiina)-Kind- ,

geführt von Frankreich n:,d 9iiifjlcni&, mit England als Trittem im
unde.

Bannn war lengland Diesem 2'nnde beigetreten, wenn es Den Krieg
nicht wellte? Teulschiand hat ihm oft genug die tfcind zur Versländignng

gebeten, zn einer Verständigung auf Wrnnd der Gleichberechtigung.
Aber ileichberechligung wollte England nicht. Cd wollte nur Ge

duldete neben fch. Abliängigc in Handel und Der Industrie, und schwache
in Der Teegeltung. Bie Amerika unter Herrn ü'ryan.

Merkn'iirdig i'k eö an diesem f recken Hrtindfetfe, Das? nach kein einzige

englischamerikanifchks 2'latt gegen diesen Militarismus zur 2ct seine

Mscheu gezeigt hat. Im (Gegentheil. Das halten sie alle gläubig fuk Recht,

wäürend sie auf den Deutschen MilitarisnniS so jämmerlich losheulen.

Und dennoch bat dieser Deutsche Militariöinus. obwohl rr se-- t üocr

.10 Jahren über die uärkfte Armee Der Welt verfügt, noch keinen einzigen
Tchritt' mit seinen Soldaten über Die Grenze gttban. um Eroberungen zn

machen, während Der britische Äilitlirismns zur Ztt olle Länder und

fer gekiiecktet und in botinäigke gehalten bat. aller Welt verschreibt,

was sie zur See thun Darf oder lassen mtifz. waS riegskonterbande i,t, ob

ein ander freies und ftezles Volk sich paar 'Schifslein zum Ausbau seiner

HandelZnmrine kaufen darf, ob es seinen Beizen etc. auöfuhren Darf und

dergleichen liebliche Tinge mehr. Ist Das nicht merkwürdig?

XqS Meer macht frei. Tas Meer ist frei. Frei für olle. Aber Eng.
lard bat am Tuezkanal. am (ibraltarfelsen, am Persischen 'Meerbusen, bei

Smgavore, kurz überall, wo nur eine Meerenge vorhanden ist, wo Die an-

dern Naionen Durch wollen, feine Kanonen aufgepflanzt, seine Flotten.
rinnrricfitct. auch unserm Panamakaneil gegenüber fitt es ans

(fluch bekannter
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,,!)t habt einen kiameraden.
Einen bessern sind't Ihr nit.
In diesem meinem streite.
Eeh ich Euch treu ,n,r Seite,
In gleichen, Schritt und Tritt.
In gleichen. Schritt und Tritt.
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Frankreich und Belgien :

..Tein .iirüu-l-n und dein Singen,
idilst nS nicht ans dem .'och.

Tu feilst ims Hilfe bringen
In dem verflirten Ringen.
So konuii' ,md helf? doch. .

So komm' und helfe doch.

Erdicht.
,Vierin'dvierziI lange Iabr.
!In Tcutschleiiid immer Friede war.
Ta kam Die alliirte Vrut.
Toch Teutschland war aus seinerHut.

England. Frankreich und auch Stufe-lan-

Be.r' gar schnell bei der Hand,
lind in ein paar Tagen,
Bar der große ittieg entbrannt.

Und als da? 5trieg?hcer Abschied
' nahm.

Vom Liebchen, Beib und Kind.
Ta sckivurei, sie mit festem Muth:
Wir todten alt die Teufelebrutl

Teutschland wartete nicht lange,
Als der groste Krieg im (ange,
1l;,d mit starker, fester Hand

?S bald in Feindes Land.
i

Als die (ranaten, Kugeln flogen:
(Die Feinde bald oin Laufen)
Da lagen bald die stärksten Forts
In grosten Trümmerhaufen.

Und wenn der Feind vertrieben,
Ter Lieg ist uns geblieben.
imm wiro es wieoer noae nnn
Beim Liebchen. Beib und Kind da- -

heim I

?lug. Stock, 3017 S. 16. Str.

Orphcnm.

In der nächsten Boche tverden sich

The Red Heads" mit ihrer färben-prächtige- n

musikalischen Komödie u.
Haines B. Carfon als Hauptdarstel-
ler an der Spitze als Anziehungs
kraft erweisen. Alle Zcitungskriti
seit in den Städten, in denen die,
Gesellschaft bis jetzt onftrar. sind sich

darüber einig, dich dies der hervor-ragendst- e

aller Baudevilleeiktc ist.
Der Text des Stücke eist von Wil
liam La Baren, während die Musik

j Kriegs -- Erlebnisse! jj
j Bon 3rt ST. Kampmann. j

(Fertietjüng.) Bic vom blitze getroffen, stand ie)

Nl- - Spion verhaftet. 'da. im Nu hatte sich eine Menschen.

Tie sonst so belebte Uanonennadr nienge angesammelt und man sa.,

war ungewöhnlich ruhiz. Selbst die Spionenmrcht sich aus allen (e.
di, &t.en leer Mit 2 hofiern sichten, abmalen. Energisch aber ver- -

feinen Inseln auf beiden Seiten auf
Staaten selber Das alles t,l m Der Ordnung. )err vn,an zucr gieiaz.

mütaig Die Achseln und sagt: TaZ ist nun mal so. Daß England die Ober-Herrscha-

zur See hat, und wir Amerikaner hab, unS in Dies Unabänder-

liche zu fügen."
.5i,kn wir stolze Amerikaner denn wirklich alles furcht onf die freie

Der Lauer, näb.er als Die Vereinigten:

ifni hm 'j rlhiit ,1, wniimi. lins) DOS

See verloren? Sind wir Denn wirklich so tief gesunken in untrer eignen
Achtung. Dafz wir so gar keinen Muth haben, Dafz wir unS Diesem frechen
,., isiHrn? (r?. nnU iiinf rinn .l'is, sther ci)'HUllV Uä UUlUlll luiunnoiii "k " " I"'")1-- - '.'
iTt schon lange her. da zahlten alle europäischen Völker, selbst Das stolze jmcht mehr zu genanen. Ungeduld'.
Enaland. Den Seeräubern an Der nordafrikani'chen 5tüst? Demüthigenden Igina ich auf und ab. da auf einmal

, . v....:i k.. klink, ., m oinii(ii..J,i- ,- s;, (..ii.i owni,inniiifi
.tiuui, vuua vunvu-w- i ""M- -' r:

Soests waate es. Den memrischen Mvrnii

wa? Das junge ameruam'che ä?olr unter innern ranocnrcn .nomas

Ieffenon. Kommandant Preble. Kapitän Tckatur. Die Schlacht bei Terne
23 April 1805 Das find Namen. Die mit goldnen Lettern in Dielmen sah. Der sich meiner
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tit ausskhknerrrgendt Artikelserie

ZZravk ksters wird do Ä),'ntag
oh in der Tägliche Cniofja
Iribiinc" deröfsrolllcht.

t?res,rZ ?lu!feben hat die Serie
von ?I riiscln erregt, welche nrmik
ioesier im natkerland" veröfsent

lickt bat. sEie sch Iir ine ivott-Wiritt- e,

welche Teutschland in Den

lebten 10 a!?ren auf eisen Gebieten
wirt!)!'chnttiicher, wissenschaftlict,er n.
pelit, scher Tbätieit gemacht bat,
und kiitlialten manche 'iitjlicU ilv'in
fe für die Amerikaner. Sln-- i Den

selben kennen wir nickt nur 15

Stslctvliiracr, sondern mich für im
(er Privatleben eine Öüile ton ?ltl

reaiincn schöpfen.

u? Tägliche 4.1W1IU, inrnrnir
wird sämmtliche Artikel lloeilerS.
welche die lieheimnisse des Erfolges
iin.es grosn'i, Handel Kvlkes darthrni,
in mehreren Abschnitten veröfseutli.
chen. lim diejekci, auch Detijeni
l:n Freunden unserer Leser zuin-gi- g

zil machen, tvdche der deut'chen

Sprache nickt mächtig find, erfolgt
die Verösfentlichung in englischer
Sprache.

Tie Anfsiit-- c ttoeflerZ habe,, fol-

genden iil'alt: Tie Pflicht Des

Staates ge.ien den Viirger: !l!egic
rungobetried öffentlicher lltilite.ten-- ,

die Negierung als tteschästttbeilha'
ber: Verantwortlichkeit der Presse:
wie Tenr'ckland regiert wird; Par
teilofe Stadtregiernng--

, Veftimnning
der Preise eine Negierimgsinadregel:
Schutz für den Fabrikanten und
ikansmann: Capital für. den kleinen

e'chäftsmai,n! Bissen ''cha't Die Be
Herrscherin der Beltndunrie,-Temfchland-

s

unbe.i.reii'.te wissens-

chaftliche Förderung
der Erfindi'Ulien und geheimen Ver-

fahren: TeMfchtaiids Armee teckmi-sch- er

Direktoren: Birtbfchaftliche

'edentung der 5,'ebenvrodükte: In-ten'i- vl

Landwirtlifcha't: Material
für Viirqer: Tie deutsche Frau:
wie Deutschland fein eigenes Schick-s- al

schmiedet: Technische und

Ai!'ildnng Des

modernen Kaufmanns: die Armee
das Rückgrat Der Nation: Tie Ma
rine ein Schutz für den Hendel;!;
BiSmarckS groste Politik: Segenrei- -

cke Binln'.igen der 'eangsoersiche-rung- :
Sociale Retnigirbriten:

(Genossenschaften: Behansimg: Ttäd.
te als r: .vilss- -

auell, Teutichlands: die :','.!Nintt
Deutschlands: Deutsch-

lands zu den Per. Staaten.

Herr .(loester ist eine anerkannte
Autorität von internationaler Be-

deutung. Seine Schrei lineUe ist

klar und kraftvell. 5i,!rz und pak-ken- d

drängt er die wichtigen Thatsac-

hen zusammen und fchasst ein wun
dervoll deutliches Bild Deutscher

Entwickelung und Kraft. Herr K'oe-st- er

ist der Verfasser einer Neihe
wissenschaftlicher Berke. wie Pla-
nen und Erhalten moderier Städ-
te": Hydroelektrische Enmnckelung
und das Ingenienrswesen": Fol-

gen der llninchiigkeit". In Teutsche
land geboren und erlogen, kam Herr
Koester vor 12 Jahren nach Ame-risa- .

Sein Beruf als koitfultieren-De- r

Ingenieur befähigt ihn in her

vorragenderil Mäste, da? von ihm
Thema zu behandeln.

er amerikanischer Bürger ge-

worden, ist Herr Koester einer der

dielen, welche sich' ihre Sympathien
für Teutschland bewahrt haben und
unbeschadet Derselben dem neuen Va-

terland ihre besten Kräfte weihen.

Wir sind überzeugt, dast die Nr-tik- el

in weiteren Kreisen lebhaftestes
Interesse wachrufen werden.

in den Aeusterlichkeiten. im Zewan-de- ,

in der Sitte, in der Sprache.
Ter weichlichen Freindthumelei ist

der Lanspas; gegeben worden. Aber
noch eins! Ja länger der Frieden
dauerte, um so stolzer wurde das
deutsche Volk aus das selbstsichere und

nur auf sich selbst gestellte Menschen-thum- .

Der Altväterglaube. das; die- -

fes Menschenthum seine höchste und
tiefste ttrafte nur aus dem Gottes- -

glauben und dem (Hotteöthum zu
beziehen fei, war vielfach völlig über
Bord geworfen worden. Man sah

in dem Menschen nicht nur die Kro-

ne dar Schöpfung, sondern, wenn
man so sagen darf, den Schöpfer
selbst. Jetzt hat sich die Ueberzeu-
gung van der Kleinheit dieses gott-fremde-

aus sich selbst gestellten
Menschenthumes dem Volke mit

Wucht eingehämmert. Jetzt
haben auch die gottfremden Ueber,
menschen erkannt, daß ein (Geschlecht

ohne Gott Der seelischen Schmäche
verfallen mich und gottverlassen ist.

Selbst die gewerbsmähigen Gottes-leugne- r

sind still geworden und ha-

ben umlernen müssen. Daher kann
man es sagen zum Lobe des deutschen
Volkes: Es kämpft und' betet, und
an seiner Spitze steht sein Kaiser,
der sich nicht schämtein Christ zn

sein, der sich nicht schämt, seine Hän-
de zu sal ten, zu beten."

(Fortsetzung folgt.)

Melodie zu singen)
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..Tie klügeln konnn'n geslszen,
Ich tin gleich wirder hier.
Las.t Euch nur niä,t verdrießen.
9i',ir immer feite fchief;en,
(Gewinnen mü'Ien wir,
Gewinnen müssen wir!"

I rp-r- -

A J$ . : r . l ' :
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Willst uns die .and noch geben?!
Tas fehlte auch nech geradl
Boll'n Dir die Hand nicht geben.
Vist bange um dein Leben,
Tn feiger .ftamemd,
Tu feiger .(tamere.d!"

Kirchliche Rachrichten.

Teutsche ev -- Inth. St. PaulS ftir-ch- e.

Ecke '2. und Evans Str.
Gottesdienste um 10 Uhr mor

genS und in englischer Sprache in
?::'. Abends.

Beichte für Feier des Abendmahls
in 7:ir.

Senntagcschnle 11:?A
Vortrag über das Tbema ,Bnie

Musil" mit imiiifaliidiem Program
von Prof. P, tüenter vorn Lehrer

feininar zu Seward am Freitag den

,". Februar, abends 8 Uhr im Saal
unter der Kirche. Eintritt frei.

E. T. Otto, Pastor

Freie Evangelisckie Kirche, Ecke

12, nd Torcas Straste, Rev. .

Hilkerbalimer, Pastor. Bohmiiig
1115. Torcas Ttraf'.e.

Goitedienstliche Versammlungen
wie folgt:

Sonntagsschnle 9:1.') Vorm.
ttuttesdienst mn 11 Uhr Vorm.

Ta die Gnneinde eingeladen ist,
der Einweihung der neuen Pln
inonth Kirche bei'Uwohnen, wird
der AbendgenteSdienst und die 5,'er

sfammlunz des Iu.iendvereins nach- -

zf'c" Sonntag auffallen.
Zu sonstigen Amtshandlungen ist

der Pastor stets bereit, wer semcr

Hilfe bedarf spreche vor oder rufe
auf Tyler 1!,Z.

MMzirle ttlMlM!
Zwei saubere, zusammenhängende

Lorderzimnirr, gut möblirt, auch
für eigene Haushaltung 719 Süd
15. Stras.e. Touglaö 0781.

Eine zuverlässige Auswärterin wird

gesucht. 71!) Süd 15. Straße: ei-

ne Treppe rechts. (330

Iniig bei bescheidenen Ansprüchen.
Telephon Red 52.",.

Land zu verkaufen. Umstände fial
ber meine beiden Viertel Sek

tions zusammen oder getheilt, billig
zu verkaufen. Gutes Land, Gute Ge
bände. Antritt nach Belieben. Nähe
res bei Gerh. L. Beyers. Erab Or
chard, Johnson Eonnti), Neb. (I!
Haushälterin gesucht. Ein allein-

stehender Wittwcr (Farmer) sucht

eine Haushälterin. Bewerberin
muß angeben, wieviel Lohn sie ver

langt. Man schreibe unter V. 100
an die Omaha Tribüne. F. 2,

Feinste Porch-Möbcln- ? Necd-Möbel- n

auf Bestellung gemacht. Omaha
Need & Rattan Co., 119 Nord 15.
Straße. Tel. Douglas 2013.

Gesucht Ein Partner in einem
Gen. Mcrchaiidife Store in einem

vrr uk a .viviis im v uiuini jin', ,, ... ...
.

' MQf
"

!,....,;., Tv,. f,,.i,.,-...- .,i (onnn

Nähmaschinen. 317 Nord 16.
Str. Phone Douglas 521. F--6.

Geprüfte Hebnmme.
Frau A. Szigcttzary. 2'jli So. Is.

! !?. I925- -
..

ts.

Nump. Teutsche Küche. 1503
Dodge Straße, 2. Stock. Mahlzei
ten 25 Cents.

u.u
7r. mni. wTu.

VUlllt'lllU vJi((LL VCUIIUVC, WiV
Phon Tnler 1350.

TaS einzige deutsche Möbel-Repax- .

turgefchäft in- - Omaha. B. Karau,
Eigcnt). 2910 Farnam; Har. 10.

i v " ;
in ti -- rfnihmnnn Ni'N :acl,kew Niicn 0 1

Schritt und Tritt. Als ich nun end- -

lich einen Dienstbaren Weist emkom.

moVAi um midi in das Ickon langn
crsehiike Bett z bringen, trat der

gestrenge Herr Schunmann herzu
und sprach ganz geivichkig mit fei-

nem Begleiter. Beide mästen mich

mit einem vielsagenden Blicke, den

ich aber nicht verstand, am nächsten

W .rr mslhr, sollte.

JtHitt'iuwin umu lilil J'idiiO lajcm

geplant habe.
fiili wr Der flrieat-rrflärunf- l Dcr

Englands' zu versprechen, wenn

In Der That, wie cntnrD cl)aQ
. . .r rr-- t '

j. J. t. I

wenn man neutral sein will, sondern
dann die x' ae .9v V.rM.fii.,. ..,.,r.m .,,.' . !,.'? ....hm V'.m d,

iauiuiuniu uiij iieiniu iuimuii"'
Das ield Dafür lieferten und der

W img.reKhl (fj.. flllg.mu.
"0. ans ging oura, oa ana.,
der samvmann naito uranin, nur

a.s !... ,. .. sag-Her- rvvu.u u.i .vw.
c betroffen: Entschuldigen

es weine ichPwrer. war
. , v.

konnte mcht anoers nanoiM! .

ii. -- ir. - ;j. s:-.- f f,".4ci'lnu uuo uuie iuj iiiisiuui muu- -

lich dem Gesängnisz '.trennen. Tann
kamen angenehme Stunden des s

bei den Eltern, die aber
vor der Hand nicht lange Dauern
sollten, denn am folgenden Tage
mii&ic icn oen aca neuen, c laiui.

je. viele meiner reunde gegangen

wie stand ich jetzt einem ganz anderen
Bolke gegenüber. Gelassen, wenn
mich mit herbem schmerz, hiefz es:

Wie schön, auch er thut seine

Pflicht!" In der Schule des Kr'.e- -

Der Krieg mit feinen folgen hat
schon im Anfang dieser Professoren-Weishe- it

ein EnDe gemacht. Im
Ringen der Völker kommt cs in er-

ster Linie auf die lebendige Volks-

kraft an. Hätte Deutschland schon

früher und starker unter dem Ge-

burtenrückgang zu leiden gehabt, so

würde sein Sieg jetzt um so schwerer
sein. Der grösste Werth wurde aus
die Verstandesbilduna gelegt. "Strf
hat ihr unstreitbares Recht und muh
geübt und gefördert werden, wenn
ein Volk sieghaft weröen will. Aber
dafz sie nicht allein das Volk tüch-

tig macht, ist auch wieder eine unab-
weisbare Lehre dieser ehernen Zeit.
Die Aufgaben, die jetzt gestellt wer-

den, können nicht mit den, Verstän-
de gelöst werden, sondern mit dem
Willen, und die Schulung, Stäh-
lung und Stärkung dieses Bill,
ist mindestens ebenso nothwendig,
wie die Schärfung des Verstandes,
den kraftvollen Willen zu wecken und
lebendig zu erhalten. Ueberall, wo
man hinkommt, sieht man den deut-sche- n

Geist sich regen, sein Schwingen
im gewaltigen Flügelfchlage. Man
will wieder deutsch, ganz deutsch sein,
nicht nur in der Seele, sondern auch

So ging ich denn zum nackstlie- - und von Denen schon mancher ,m

genDen Hotel.
' Mein Dieiistthuender kublen (ßrave ,rn oemdeslande Dem

Begleiter besah mich noch rimnal sehrAuserstehungstagc entgegenharrte,

gewissenhaft. Selbst als er das sonst j Ein ruhiges Abschiednehmen

(beschichte des amerikanischen Volkes eingeschrieben find. Aber damals war

dies amcrikaniiche Volk noch jnng. Heste ist es io alt, ach so alt geworden,
baff es als ei schwacher Greis sich selbst nicht mehr zu helfen weifz. Bryan
zuckt die Achseln. .

Tie Sterne und Streifen werden von einem amerikanischen Schiffe

heruntergeholt, was kein ander ehrliebend Volk sich gefallen läsch, und sollte

es gleich gegen eine dreifache Ucvermackt ankämpfen, lind schon wieder

wird gedroht, wenn dies oder jenes Schiff unter amerikanischer Flagge sich

auf die hohe See wagt, wird es gekapert. Tie Sterne und Streifen haben

auf Dem offnen Meer? nichts mehr zu suchen, wenn es England nicht in
Den 5iram paßt. Icfferfon dreht sich in seinem Grabe vor Empörung
herum, wenn er diese jammervollen Borte unsres jämmerlichen Staats-sekretör- s

hört: Wir können nichts machen gegen die Uebennacht Englands
zur See."

Wann wird die Stunde schlagen. Da wieder der alte Grundsatz gelten
wird: Tas Meer macht frei!? Ich weiß es. Tan erst wenn diese

Uebermacht Englands zur See gebrochen fein wird durch Teutschlands

Ticg.
soffen wir auf Diese Stunde! Tann wird das Recht aller auf Die

freie See anerkannt werden.

alles beieitigendc xnnfgclö in Ein- -

vfang nabm, behielt er feine viel- -

sagende Miene aus. Na etwa einer
halben Stunde begab ich mich zu

einem Imbist, denn den ganzen Tag

von Robert Hood Bowers gesetzt ist.'Ersahrcner Bnrtender wünscht Stel

gart, aller masjr!

hatte ich noch nichts genauen, ausser ges hatt? das Deutsche Volk llark
dem Frühstück: da sah ich denselben umlernen müssen. Manche markt-Schutzman-

Den ich am Bahnhof ge schreierische und marktgängige Ta-troffe-

vor meinem Zimnier aiif- - gesmeinung hat sich als gröblicher
und abpatrouilliren. Im Momente Irrthum erwiesen, anderseits ist

dachte ich, ob ich wohl unbewukt mit manche altväterliche Weisheit wieder
einem Orden dekorirt fei, Der nach zu Ehren und zu ihrem Recht

Vorschriften einen Eh- - kommen. Gewisse Kreise, Die im

renposten erheischte. Ta dies aber Volke das groste Wort führten, ver-

nicht zutraf, ging ich ruhig meiner traten die Meinung, das; eines Vol-Weg- e.

.Kaum aber hatte ich bei ei- - fes Kraft im Besentlichen aus sei-ne- m

Schinkenbrötchen und einem gn ner Geistesbildung und auf der so-te- n

Glas Münchener Platz genom- -' genanntem Kultur benihe. Die kör-me- n,

als der liebenswürdige Schutz- - perliche und seelische Kraft uud Tüch-man- n

an einem anderen Tische Platz tigkeit wurde stark unterschätzt. Bei
nahm. Jetzt also war mir die Sa- - den Erörterungen über den Gebur
che klar. Er hatte es auf mich abge- - tenrückgang konnte man vielfach die

Die Handlung ist eine spannende und
flotte und wird durch einen attrak-twe- n

Ehor noch unterstützt. Vehind
the Grandstand" ist der Titel des

Schlagers, den Harry uid Emma
TharrockS zur Vorführung bringen.
Bekannt als die Three RubeS" wir-kc- n

Bowers, Walters und Crocker

außerordentlich aus die Lachlust. Ei-

nen Ausbund an Scherz schaffen in
ihrem Akt Tony Hunting und Cor-rinn- e

Francis. Auch Herbert Tyer
und Peter Alvin sollte man sich in
ihren Komödien nicht entgehen lassen.
Als Sängerin tritt Mildrcd Grober
auf, während sich als musikalische,
Tchnellfpleker Zll Lewis und H. D.
Russell crlveifen. Ten Schluss ma
chen wie immer die beliebten Brni-delbilde- r.

(ahcty.
Mit der mit der morgigen Ma

tince beginnenden Boche wird sich

al Reeves mit seiner
ten Truppe den Bewohnern OmahaS
vorstellen. In der ganzen Wclt der

sehen. FliigS verzehrte ich mein Auffassung finden, er wirke wie eine
Abendbrot und verschwand. Am Art Auslese und biete die Möglich-nächste- n

Morgen ging ich zur nächst- - seit, eine an Zahl geringere
Kirche, um die hl. Messe völkerung besser heranzubilden.

Ter New Jork American" urtheilt über das Schreiben des Staats-Lcpartemen-

an Den Senator Stone:
Ter Brief des Staatssekretärs Bryan an Senator Stone, von letzt-

erem augenscheinlich aus politischen Gründen veranlagt. Deutet auf ein

merkwürdiges Mikverständnid auf Seiten Herrn Vryans hin bezüglich
die er in unserer Negierung einnimmt. Er scheint ganz die

Thatsache zu überZehen, das; er Staatssekretär der Vereinigten Staaten ist

und sein (schalt von Dem amerikanischen Volke bezahlt wird. Ter Herr,
dem die Leitimg von GroschritaniZiens auswärtigen Angelegenheiten und
Dic Vertheidigiing der auswärtigen Politik jenes Landes obliegt, ist Sir
Edivard Krcy, dessen Gehalt von Der Nation, der er jetzt dient, bezahlt
wird.

. Es ist unter Diesen Umständen angenschernlich weder angemessen,
noch nothwendig, Daß Herr Bryan Die Aufgabe. Grofzbritannien zu

auf seine eigenen Schultern nimmt. Ter britische Minister des

Aeusteren ist durchaus fähig, die Aufga'e auf sich zu nehmen, und er wird

für seine Dienste, die er kroschritannieu leistet, sogar noch höher bezahlt,
a!S Herr Vryan für die Tienste, die er uns nicht leistet.

Der einzige schickliche Kurs für Herrn Bryan besteht darin, in Streit-frage- n,

bei denen fein Land Partei ist, so iergifch und überzeugend für
die Vereinigten Staaten zu plädieren, als feine Fähigkeiten ihm gestatten.
TaS Volk brancht nicht jemanden. Der seine Handlungen., zu entschuldigen
si'cht, sondern jemanden, der dafür kämpft, sie Durchzusehen. Im gegen- -

artigen Augenblick kann niemand den Werth des Vorkämpfers zu hoch

einschärfn, aber für einen Entschuldiger würde dic Nation noch nicht cim
mal das (Mb, Das Vryan bekommt, bezahlen.

TaS amerikanische Volk ist es verzweifelt überdrüssig, die Regierung
in einer Haltung der Temütigkeit und Unterwürfigkeit, des Nachgebens
an jedem Punkte und Des Zurückweichens von jeder Stellung, die fie einmal
eingenommen hat, zu sehen. Vor einigen Tagen verglich sich der Präsident
in seiner Jacksontag-Red- e mit Andrem Jackson. Nichts würde die Nation
mehr beglücken, als diesen Vergleich treffend zu finden. Allein in dem,
was Die Regierung bisher gethan hat, findet sich nichts, was auch nur ent-

fernt an Jacksons starres Amerikanerthnm. an seine zuversichtliche Wach-sainke- it

und Tapferkeit bei der Vertheidigung Der Rechte seines Landes
erinnert.

mt;fr;;.rtM m.,,?.,.,.. :al,t'wevi,. i.niiu)ir nevijHi. twuu
zweifellos wZr den grost....

5WM9 Waarenvorraty (Stock),
Omaha Tribune, G100.ten Nus und gerade in dieser Boche s

hat der Schauleitcr die größten An-.- M. Mohr verkauft und rcparirt

m lesen, und wen gewährte ich, mei
nen Fusttapfen folgend den
Schutzmann. Nach Beendigung der
Messe nahm ich ein kleines Frühs-

tück ein. neben mir der Schutz-mann- ,

aber ohne ein Bort zu reden.
Dann verfügte ich ,mich zum Be

zirkskommando, um mich dort der
militärischen Obrigkeit zu stellen.
Mit lZ Stunden Urlmlb entliefe

man mich, stellte mir einen Freifahrs-

chein aus aus allen .Königlich Preu-sjifchc- n

Eisenbahnen, sowie den dazu
gehörigen süddeutschen Eisenbahnen.
Also innerhalb 86 Stunden mußte
ich mich beim kommandirenden Ge-

neral des 7. Armeekorps in M. stel-

len. Kaum war ich auf die Straße
getreten, sah ich meinen getreuen Be-

gleiter wieder den Schutzmann.
Eilends ging es zum Hotel zurück,
nahm meine sieben Sachen und ging
zum Bahnhof, nm den bald abfah-rcnde- n

Zug nicht zu verpassen. Aber
im Momente, wo. ich durch die

Bahnhofsperre gehen wollte, legte
sich eine Hand auf meinö Schulter
und eine donnerähnliche Stimme
schallte durch die weiten BahnhosS-halle- n:

Halt! Sie find mein
Sie find ein Spion!"

nrengnngcn gemacht, mit den besten
Kräften vor das Publikum zu trc- -

fen 9Tn ortle-- rvfuTTn uni-irftiifuM-l

ihn' mihur ttiä .ntmiiif
2strislfit hnmUtH-bfirKpUe- r knn
iiukeri'ter (cWnrflidiWt nd der be '

f

i

r

wundernsrvertke Baritonist Fred Eol'Tas preiöniiirdigste Essen bei Petek
lins. Ferner' dic beknnnte
ein Lome Riee und Heien Western,
das Modell des bekannten BildeS

Titian Veauty", mich Morgie Au
stm und WaM Blake tragen ihren
Vieil an der Unterhaltung des

Publikums bei. Zur Ausführung
gelangt ..NickelbouserS Neeeption"
Vom Montag an wird täglich eine

Tamen'Dinle Matinee veranstaltet.

Fiir den Respekt, den Misere Trauben faftPolitik einflößt, ist die Rede
Des ehemaligen japanischen Kabinettsmitgliedes bezeichnend, über Die heute
an anderer Stelle unseres Blattes berichtet wird. Daß ein Iavmicr uns
in $m Jork öffentlich sagen darf, unter welchen Bedingungen Japan uns

vorläufig" gestatten wird,. die Philippinen zu behalten. Das muß jedes
amerikanii.chc Empfinden eigenthümlich und nicht gerade erhebend berühren.
Es scheint uns, Zvir thäten klüger, statt Kriegsmaterial unter sorgsamer

Pflege Der Administration an Eng7and und- - Frankreich zu liefern, dafür

li sorgen, dich .wir es behielten, V
'

V

..


